
Schaffung des Volksrichter turns bedeutet Übertragung der Rich­
terstellen aus den Händen des Bürgertums in die Hände des 
kommunistischen Proletariats. Damit sind die Voraussetzungen 
für eine parteiergebene und auf die politischen Parteiziele aus­
gerichtete Rechtsprechung gegeben.

DOKUMENT 12
(SOWJET-UNION)

„Das sowjetische Gericht — ein wichtiges' Instrument zur 
Festigung der sozialistischen Gesetzlichkeit”

In den bevorstehenden Wahlen der Volksgerichte tritt — wie in den 
früheren Wahlkampagnen — die Kommunistische Partei in einem 
Block mit den Parteilosen auf. Dies ist wieder ein klarer Beweis für 
die moralisch politische Einheit der sowjetischen Gesellschaft.

Die organisatorische und agitatorisch-propagandistische Arbeit bei der 
Vorbereitung der Volksgerichts wählen muss in engem Zusammenhang 
mit der Aufgabe einer weiteren Hebung der politischen und Arbeits­
aktivität der sowjetischen Menschen gestellt werden. Die politische 
Massenarbeit muss konzentriert werden auf die Erläuterung der Auf­
gaben, die unserem Land beim Aufbau der kommunistischen Gesell­
schaft gestellt sind, ferner bei der weiteren Hebung der Volkswirt­
schaft und des Wohlstandes der Werktätigen, ferner auf die Erläute­
rung der gegenwärtigen internationalen Lage, der Aussenpolitik der 
Sowjet-Union und der Massnahmen, die von der Partei und Sowjet­
regierung zur Festigung des Friedens ergriffen werden.
Es ist notwendig die Propaganda des sowjetischen Rechtes in der 
Bevölkerung zu organisieren, den Werktätigen die Verfassung der 
UdSSR und besonders diejenigen Artikel zu erläutern, die jeden Bür­
ger der Sowjetunion verpflichten, die Gesetze und eine strenge Arbeits­
disziplin einzuhalten, sich ehrlich ihrer gesellschaftlichen Pflichten 
anzunehmen, die Regeln des sozialistischen Zusammenlebens zu achten, 
das gesellschaftliche sozialistische Eigentum als geheiligte und unan­
tastbare Grundlage des Sowjetsystems und als Quelle des Reichtums 
und der Macht des Vaterlandes zu hüten und zu festigen.
Die sowjetischen Menschen wissen, dass für die strengste Einhaltung 
der sozialistischen Gesetzlichkeit, die eine Voraussetzung zur weiteren 
Stärkung des sowjetischen Staates darstellt, ferner für den Schutz 
der Rechte der Werktätigen eine grosse Rolle die Volksgerichte spie­
len. Daher werden an die Volksrichter-Kandidaten hohe Anforderun­
gen gestellt. Die Wähler fordern legal von ihren Volksrichter-Kandi­
daten, dass sie Leute mit Autorität sind, Leute, die das Vertrauen des 
Volkes besitzen, dass sie Lebenserfahrung und in der Regel eine 
juristische Ausbildung besitzen, dass sie einen tadellosen Lebenswandel 
führen dass sie nicht nur das formale, sondern auch das moralische 
Recht haben, andere zu richten.
Unter den Volksrichter- und Volksbeisitzer-Kandidaten nehmen zwei­
fellos die sowjetischen Frauen einen gebührenden Platz ein, die in den 
Tagen des Grossen Vaterländischen Krieges und der Friedensarbeit 
besonderes Heldentum gezeigt haben. Die nationale Politik der Kom­
munistischen Partei gewährleistete auch eine aktive Teilnahme von 
Vertretern aller Nationalitäten an der Ausübung der Funktionen der 
sowjetischen Rechtsprechung sowie der Staatsverwaltung. Wie früher 
berufen die Sowjetmenschen für die Ausübung der Rechtsprechung 
Vertreter der verschiedenen Nationalitäten, die die Sprache, die Le­
bens- und Arbeitsbedingungen der Werktätigen kennen, um dadurch 
die grosse Freundschaft der Völker noch mehr zu stärken. Die Wahlen 
der Volksgerichte demonstrieren wiederum die grosse Kraft der sow­
jetischen Gesellschafts- und Staatsordnung, die grossen Vorzüge der 
sowjetischen sozialistischen Demokratie gegenüber der bourgeoisen
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